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Liebe Kolleginnen 
und Kollegen!

Editorial
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AMTS-relevant

QR-Code scannen

Warum ist stetige Fortbildung so wichtig?
Für mich ist sie eine Selbstverständlichkeit – und zugleich eine 
Verpflichtung. Denn ich möchte meinen Patientinnen und Pa-
tienten jederzeit eine bestmögliche Arzneimittelversorgung 
bieten. Gleichzeitig bin ich neugierig auf Innovationen und The-
rapieentwicklungen, die für unsere tägliche Praxis relevant sind.
Nicht zuletzt zeigt die Erfahrung: Vieles gerät mit der Zeit in 
Vergessenheit. Die regelmäßige Auffrischung ist daher ein 
zentraler Baustein für eine dauerhaft hohe Beratungsqualität. 
Persönlich profitiere ich besonders von Fortbildungsformaten, 
in denen Patient*innengespräche praxisnah dargestellt wer-
den – so bleiben die Inhalte nachhaltig im Gedächtnis. Auch die 
Video-Lektionen auf der AKWL-Homepage mit den zugehörigen 
Lernerfolgskontrollen sind hervorragend konzipiert und aufbe-
reitet. Ein Blick lohnt sich – vielleicht auch für Sie.

Gerade für junge Mitarbeiter*innen in der Apotheke sind Fort-
bildungen essenziell, um sicher und kompetent in die Beratung 
zu starten. Durch gezielte Fragestellungen lassen sich viele 
Probleme frühzeitig erkennen, beispielsweise eine fehlerhafte 
Anwendung von Devices. Besonders hilfreich sind dabei offene 
Fragen wie: „Wie lange nutzen Sie das Inhalationsgerät bereits?“ 
oder „Wie haben sich Ihre Symptome entwickelt?“

Im Fortbildungsausschuss sammeln wir kontinuierlich Ideen für 
relevante Themen, diskutieren diese gemeinsam und entschei-
den anschließend, welche Angebote umgesetzt werden. Das 
Team im Hauptamt der Kammer übernimmt dabei die Auswahl 
geeigneter Referentinnen und Referenten sowie die organisa-
torische Umsetzung – an dieser Stelle ein herzlicher Dank für 
dieses große Engagement.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Stöbern in unserem Fortbil-
dungsangebot und freue mich über Ihre zahlreiche Teilnahme.

Mit freundlichen, kollegialen Grüßen

Ihre  

Kathrin Bauerrichter
Stellvertretende Vorsitzende  
Ausschuss für Fortbildung und AMTS
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Nummer 4 Punkte | Kategorie 3

01 A                

Termin:
Mittwoch, 10.03.2027
von 16:00 bis 19:00 Uhr, online

Moderation:
Univ.-Prof. Dr. med. Dr. h. c. Hugo Van Aken, 
Münster 
Dr. rer. nat. Oliver Schwalbe, Münster

Referentinnen:
Dr. Sara Nina Beheiri-Elsner, Apothekerin,  
Apotheke des Universitätsklinikums Münster
Dr. med. Anja Klasing, Chefärztin der Abteilung 
für Neurologie/Geriatrie, Elisabeth-Krankenhaus 
Recklinghausen

Teilnahmegebühr: 
30 Euro

Ansprechpartnerin:
Meike Vogelpohl, Tel. 0251/52005-14

Das Delir – ein Krankheitsbild, dessen  
Bedeutung und Schwere häufig unter-
schätzt werden
Ein Delir ist ein komplexes, hirnorganisches Syndrom, gekennzeichnet 
durch eine akute Störung des Bewusstseins, der kognitiven Funktionen, der 
Psychomotorik, des Schlaf-Wach-Rhythmus und der Emotionalität. Beim 
Delir handelt es sich um eine häufige Komplikation, und dies nicht nur nach 
orthopädischen, allgemeinchirurgischen und kardiovaskulären Eingriffen. 
Auch ein aus anderen Gründen erforderlicher Krankenhausaufenthalt führt 
bei älteren Patientinnen und Patienten nicht selten zu einem signifikanten 
Verwirrtheitszustand.

Das Delir betrifft knapp 15 % aller stationären Patient*innen, wird aber in 
50% aller Fälle nicht diagnostiziert. Bei einer Letalität von 30 % und einem 
deutlich erhöhten Risiko, in der Folge eine Demenz zu entwickeln, sollte 
dieses Krankheitsbild mehr Beachtung finden, um erkannt und ausreichend 
therapiert zu werden.

Neben operativen und interventionellen Eingriffen, Infektionskrankheiten 
und anderen Ursachen spielt die komplexe Einnahme von Arzneimitteln eine 
wesentliche Rolle. Vor diesem Hintergrund sind Prävention verbunden mit 
der Erkennung und Erfassung prädiktiver Risikofaktoren und ein professio-
nelles Delirmanagement von entscheidender Bedeutung.

In dem berufsgruppenübergreifenden Live-Online-Vortrag werden mit den 
Teilnehmenden anhand von Praxisfällen Maßnahmen zur Delir-Vermeidung, 
die Risiken für die Entwicklung eines Delirs in Verbindung mit den verschie-
denen Symptomen sowie entsprechende Therapiemaßnahmen besprochen. 
Besonders im Fokus steht dabei die interprofessionelle Zusammenarbeit 
zwischen Ärzt*innen und Apotheker*innen.

Programm: 

Begrüßung 

Univ.-Prof. Dr. med. Dr. h. c. Hugo Van Aken, Münster  
Dr. rer. nat. Oliver Schwalbe, Münster

Management des Delirs – Prävention, Diagnostik und Therapie

Dr. Anja Klasing, Recklinghausen

Pause 

Delirmanagement aus Sicht einer Apothekerin 

Dr. Sarah Nina Beheiri Elsner, Münster

Zusammenfassung und Verabschiedung 

Univ.-Prof. Dr. med. Dr. h. c. Hugo Van Aken, Münster,  
Dr. rer. nat. Oliver Schwalbe, Münster 

Mehr Infos
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Dysphagie – Diagnostik, Management  
und Therapie
Die Dysphagie ist ein häufiges, klinisch relevantes Symptom zahlreicher neu-
rologischer Erkrankungen, welches aufgrund der demografischen Entwick-
lung weiter an Bedeutung gewinnt und Behandelnde mitunter vor erhebli-
che Herausforderungen stellt. Schluckstörungen betreffen Patient*innen in 
unterschiedlichen Versorgungssettings – von der Akut- und Intensivmedizin 
bis hin zur Langzeit- und ambulanten Versorgung. Sie können Erstsymptom 
einer Erkrankung darstellen oder komorbid auftreten. 

Die interprofessionelle Fortbildungsveranstaltung widmet sich grundlegen-
den Mechanismen, typischen Ursachen und klinischen Erscheinungsformen 
der neurogenen Dysphagie. Thematisiert werden zudem Folgen und Kompli-
kationen wie Aspirationsereignisse, Mangelernährung und Probleme bei der 
Medikamenteneinnahme, die ein frühzeitiges Erkennen, objektive Diagnostik 
und ein gezieltes Management erfordern. Ein weiterer Schwerpunkt liegt 
daher auf der Vorstellung eines strukturierten, diagnostischen Vorgehens. 
Darauf aufbauend werden aktuelle Konzepte des Dysphagie-Managements 
thematisiert, die neben diagnostikgestützter logopädischer Therapiepla-
nung u.a. auch ernährungstherapeutische Strategien, pharmakologische 
Aspekte sowie innovative Neurostimulationsverfahren beinhalten.  
Ziel der Veranstaltung ist es, ein gemeinsames Verständnis für die Bedeu-
tung der neurogenen Dysphagie zu schaffen und die interprofessionelle 
Zusammenarbeit zwischen Ärzt*innen und Apotheker*innen zu stärken

Programm: 

Begrüßung 

Univ.-Prof. Dr. med. Dr. h. c. Hugo Van Aken, Münster  
Dr. rer. nat. Oliver Schwalbe, Münster

Neurogene Dysphagie

Univ.-Prof. Dr. med. Sonja Suntrup-Krüger, Münster

Pause 

Pillen schlucken bei Schluckstörungen? Probleme und Lösungsansätze einer 
Pharmakotherapie bei Patienten mit Dysphagie 

Dr. rer. nat. Sebastian Baum, Apotheker, Warendorf

Zusammenfassung und Verabschiedung 

Univ.-Prof. Dr. med. Dr. h. c. Hugo Van Aken, Münster,  
Dr. rer. nat. Oliver Schwalbe, Münster

Nummer 4 Punkte | Kategorie 3

02 A 

Termin:
Mittwoch, 18.11.2026
von 16:00 bis 19:00 Uhr, online 

Referent*innen:
Univ.-Prof. Dr. med. Sonja Suntrup-Krüger, Ober-
ärztin, Fachärztin für Neurologie, Intensivmedi-
zin, Universitätsklinikum Münster
Dr. rer. nat. Sebastian Baum, Apotheker, AMEOS 
Klinikum Warendorf „Josef Zumloh“

Moderation:
Univ.-Prof. Dr. med. Dr. h. c. Hugo Van Aken, 
Münster
Dr. rer. nat. Oliver Schwalbe, Münster

Teilnahmegebühr: 
30 Euro

Ansprechpartnerin:
Meike Vogelpohl, Tel. 0251/52005-14

Mehr Infos
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03 Krankenhaus- 
apotheker*innen A 

Termin:
Mittwoch, 27.01.2027
von 17:00 bis 20:15 Uhr, online 

Referentin:
Ina Richling, PharmD, Apothekerin, Hamm

Teilnahmegebühr: 
36 Euro

Ansprechpartnerin:
Katharina Wißling, Tel. 0251/52005-31

Update Asthma und COPD im  
Krankenhaus
Die dreistündige Online-Fortbildung gibt ein praxisnahes Update zu Asth-
ma und COPD im Krankenhaus. Neben Grundlagen zu Pathophysiologie, 
Diagnostik und leitliniengerechter Therapie werden die Behandlung akuter 
Exazerbationen sowie typische arzneimittelbezogene Probleme besprochen. 
Anhand von Fallbeispielen werden pharmazeutische Interventionen im stati-
onären Alltag erarbeitet.

Lernziele:
  Asthma- und COPD-Therapie leitliniengerecht erläutern
  Exazerbationen pharmazeutisch bewerten 
  Fallbeispiele analysieren und pharmazeutische Interven-

tionen erarbeiten

Nummer 7 Punkte | Kategorie 2

04 PTA  

Termin:
Mittwoch, 14.10.2026 
von 10:00 bis 16:30 Uhr in Münster 

Referent*innen:
Dr. Julia Podlogar, Apothekerin, Münster
Gesche Ratfeld, Apothekerin, Hamburg
Daniel Finke, Apotheker, Lotte

Teilnahmegebühr: 
50 Euro

Ansprechpartnerin:
Waltraud Dalhus, Telefon: 0251/52005-32

Bitte beachten Sie, dass Sie sich nur zum  
gesamten Fortbildungstag anmelden können.  

Die Buchung einzelner Vorträge ist nicht 
möglich.

PTA-Fortbildungstag 
Zum dritten Mal bietet die Apothekerkammer Westfalen-Lippe einen Fortbil-
dungstag exklusiv für PTA an. Es erwarten Sie abwechslungsreiche Vorträge 
und ein kulinarisches Rahmenprogramm. Wir laden Sie herzlich ein, wichtige 
Themen der Berufspraxis mit Ihren Berufskolleg*innen zu diskutieren und 
Erfahrungen auszutauschen.

1. Vortrag: Aktuelle Aspekte zu 
Nahrungsergänzungsmitteln
Im Vergleich zu Arzneimitteln ist der Handel mit Nahrungsergänzungsmitteln 
ungleich weniger reguliert und zunehmend unübersichtlich. In der Apotheke 
begegnet uns eine Fülle von Präparaten, deren Sinnhaftigkeit auch Fachleute 
nicht immer sicher beurteilen können. Im Rahmen der Fortbildung werden 
neben rechtlichen Grundlagen konkrete Beispiele besprochen, die im Apothe-
kenalltag nachgefragt werden. Auch die Einnahme von Nahrungsergänzungs-
mitteln für bestimmte Bevölkerungsgruppen wird behandelt.

2. Vortrag: Dermatologische Hautpflege bei  
verschiedenen Hauterkrankungen
Dermatologische Hautpflege ist gezielt auf die Bedürfnisse von Menschen mit 
Hauterkrankungen wie Akne, atopischer Dermatitis, Psoriasis oder Rosazea 
abgestimmt. Eine fundierte Beratung erfordert Wissen über Krankheitsbilder, In-
haltsstoffe und geeignete galenische Grundlagen. Entscheidend sind individuel-
le Unterschiede – etwa zwischen jugendlicher Akne und Akne tarda. Unverzicht-
bar für alle Betroffenen ist zudem ein passender, hautgerechter Sonnenschutz.

3. Vortrag: Hype um die Abnehmspritze –  
Von Adipositas bis Diabetes mellitus Typ 2
GLP-1-Agonisten erleben einen enormen Hype, doch ihr Einsatz erfordert fach-
kundige Einordnung. Neben der evidenzbasierten Anwendung bei Adipositas 
und Diabetes stehen Risiken wie Übelkeit, Magenentleerungsstörungen oder 
seltene Sehstörungen im Fokus. Leicht zu erhaltende Online-Verordnungen 
erhöhen das Fehlanwendungspotenzial. Apothekenmitarbeitende beraten zu 
korrekter Anwendung, Dosistitration, Warnzeichen sowie dem sicheren Abset-
zen. Sie erklären den Wirkmechanismus, klären über Grenzen auf und begleiten 
Patient*innen realistisch, zwischen Therapiechance und Lifestyle-Trugbild. Die 
Forschung entwickelt derzeit oral verfügbare GLP-1-Formen und Kombinati-
onspräparate, die zukünftige Optionen erweitern werden.

Mehr Infos

Mehr Infos
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Nummer

05              PKA     

Termin:
Mittwoch, 13.01.2027
von 10:00 bis 16:30 Uhr in Münster

Referent*innen:  
Annabelle Ludescher, Apothekerin, Münster
Dr. Oliver Schwalbe, Apotheker, Münster
Natascha Richter, PKA, Bad Salzuflen
Hartmuth Brandt, Diplom-Ökonom, Krankenpfle-
ger, Weilheim

Teilnahmegebühr: 
50 Euro

Ansprechpartnerin:
Waltraud Dalhus, Telefon: 0251/52005-32

Bitte beachten Sie, dass Sie sich nur zum  
gesamten Fortbildungstag anmelden können.  

Die Buchung einzelner Vorträge ist nicht 
möglich.

PKA-Fortbildungstag 
In neuer Runde bietet die Apothekerkammer Westfalen-Lippe einen Fortbil-
dungstag exklusiv für PKA an. Es erwarten Sie abwechslungsreiche Vorträge 
und ein kulinarisches Rahmenprogramm. Wir laden Sie herzlich ein, wichtige 
Themen der Berufspraxis mit Ihren Berufskolleg*innen zu diskutieren und 
Erfahrungen auszutauschen.

1. Vortrag: Room of Horrors Apotheke:  
Fehlermanagement aus PKA-Sicht
Medikationsunabhängige Fehler und risikorelevante Situationen entstehen 
im Apothekenalltag häufig im Zusammenspiel von Arbeitsorganisation, 
Lagerhaltung, Arbeitsumgebung, Zuständigkeiten, Kommunikation und 
Teamkultur. In dieser Präsenzfortbildung ermöglicht eine aufgebaute „Room 
of Horrors Apotheke“ einen praxisnahen Blick auf typische Fehler- und 
Risikosituationen in der Apotheke. Die Teilnehmenden erkunden den Raum 
individuell und reflektieren ihre Beobachtungen anschließend gemeinsam 
im moderierten Debriefing. Ziel ist eine erhöhte Sensibilität für Sicherheitsri-
siken, eine offene Teamkommunikation und die Stärkung sicherheitsfördern-
der Strukturen im Apothekenalltag.

2. Vortrag: Tipps und Tricks aus dem Backoffice 
Wie kann die Zusammenarbeit mit dem Großhandel erfolgreich gestaltet 
werden? Wie lassen sich Warenlager und Einkauf optimieren? Wo können 
Prozesse digitalisiert werden? Und wie behält man bei Lieferengpässen 
einen kühlen Kopf?

Dies sind Fragen, die sich PKA im anspruchsvollen Apothekenalltag regel-
mäßig stellen. Auf Grundlage langjähriger Erfahrungen im Backoffice einer 
Apotheke werden praxisnahe Antworten, bewährte Lösungsansätze und 
hilfreiche Tipps für den Berufsalltag vermittelt. Ziel der Fortbildung ist es, 
Optimierungspotenziale aufzuzeigen und die tägliche Arbeit im Backoffice 
effizienter und strukturierter zu gestalten.

3. Vortrag: Diskriminierung am Arbeitsplatz 
Mobbing und Diskriminierung am Arbeitsplatz kann jeden treffen und in 
jedem Unternehmen vorkommen. 

Führungskräfte und auch Mitarbeiter*innen sind in diesen Fällen jedoch 
nicht hilflos, sondern können durch geeignete Maßnahmen viel dazu 
beitragen, dass kein Mitglied im Team ausgegrenzt oder diskriminiert wird – 
nicht nur im Rahmen von Konflikten innerhalb des Teams, sondern auch bei 
Kunden, die diskriminierend, rassistisch oder in anderer Form herablassend 
gegenüber Teammitgliedern auftreten. Praktische, sofort umsetzbare Maß-
nahmen bietet dieser Vortrag.

Mehr Infos
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06 AMTS-relevant A 

Termin:
Samstag, 07.11.2026 
von 15:00 bis 18:15 Uhr in Münster

Moderation:
Prof. Dr. Georg Hempel, Apotheker, Münster
Eva Maria Gödde, Apothekerin, Lünen
Dr. Oliver Schwalbe, Apotheker, Münster
Dr. Isabel Waltering, Apothekerin, Münster

Referent*innen:
AMTS-Manager*innen

Teilnahmegebühr: 
wird nicht erhoben

Ansprechpartnerin:
Meike Vogelpohl, Tel. 0251/52005-14

ATHINA-Symposium
Vor 14 Jahren wurde das Ausbildungskonzept Apo-AMTS in Westfalen-Lippe 
gemeinsam von der Apothekerkammer Westfalen-Lippe und der Universi-
tät Münster aus der Taufe gehoben. Seitdem hat sich viel getan: Die „Er-
weiterte Medikationsberatung bei Polymedikation“ konnte als honorierte 
pharmazeutische Dienstleistung verankert werden; Apo-AMTS hat sich dem 
ATHINA-Verbund angeschlossen; die aktuelle Apothekenreform erweitert 
das Spektrum der pharmazeutischen Dienstleistungen.

Während des Symposiums werden besonders interessante Patientenfälle 
von Absolvent*innen des ATHINA-Programms diskutiert. Den Abschluss bil-
det der feierliche Festakt, bei dem die ATHINA-Zertifikate überreicht werden. 
Den Ausklang findet die Veranstaltung dann in einem „Get-together“ mit 
Imbiss.

Lernziele:
  Komplexe Patientenfälle im Plenum analysieren und praxisnahe Lö-

sungsansätze entwickeln
  Erkenntnisse zur AMTS aus dem ATHINA-Programm reflektieren und für 

den Apothekenalltag nutzbar machen 
  Die „Erweiterte Medikationsberatung bei Polymedikation“ sicher und 

strukturiert anwenden

Nummer 1 Punkt | Kategorie 3

07 Fortbildungspaket A                     

Termine:
a) Montag, 01.02.2027 
b) Mittwoch, 03.02.2027
c) Donnerstag, 04.03.2027
jeweils von 20:00  bis 21:00 Uhr, online

Referentin:
Martina Dreeke-Ehrlich, Apothekerin, Hinte

Teilnahmegebühr: 
12 Euro

Ansprechpartnerin:
Vanessa Averhage, Tel. 0251/52005-75

Herpes Zoster – Beratung, Therapie und 
Prävention 
Herpes Zoster (Gürtelrose) entsteht durch die Reaktivierung von Varizella-
Zoster-Viren und betrifft insbesondere ältere sowie immungeschwächte 
Menschen. Der Vortrag vermittelt Grundlagen zu Pathophysiologie, Sympto-
matik und zu Komplikationen wie der Post-Zoster-Neuralgie. Zudem werden 
aktuelle Therapieoptionen, die Bedeutung des frühen Therapiebeginns 
sowie die Rolle der Apotheke bei Beratung, Prävention und Impfempfehlung 
praxisnah dargestellt. 

Lernziele:
  Herpes Zoster hinsichtlich Entstehung und Symptomen erklären 
  Patient*innen zu Therapieoptionen beraten
  Die Bedeutung der Zoster-Impfung bewerten und geeignete 

Patient*innen aktiv ansprechen

Mehr Infos

Mehr Infos
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Nummer 2 Punkte | Kategorie 3

08 A                   

Termine:
a) Montag, 12.10.2026 
b) Montag, 19.10.2026
c) Montag, 15.02.2027
d) Montag, 22.02.2027
jeweils von 20:00 bis 21:30 Uhr, online

Referenten:
Dr. med. Bĳan Dilmaghani, Arzt, Sachsenhausen
Dr. med. Zaber Khochfar, Arzt, Bad Homburg

Teilnahmegebühr: 
18 Euro

Ansprechpartnerin:
Monika Schlusemann, Tel. 0251/52005-68

Apps und Wearables in der medikamen- 
tösen Therapie
Die Digitalisierung verändert den Patientenalltag: Von der Smartwatch-
Erkennung von Herzrhythmusstörungen bis zur „App auf Rezept“ (DiGA) 
entstehen neue Chancen für Adhärenz und AMTS. Doch welche Anwendun-
gen bieten echten medizinischen Mehrwert? 
Dieser Live-Online-Vortrag bietet ein Update zu aktuellen digitalen Unter-
stützungssystemen. Es wird beleuchtet, wie patientengenerierte Daten die 
Therapieentscheidung fundiert beeinflussen können.

Lernziele:
  Therapiestrategien bewerten: Apps und Wearables  

einordnen und beurteilen
  Integration in die Beratung: Adhärenz steigern
  Schnittstellenmanagement optimieren: Patienten- 

      generierte Daten nutzen

Nummer 2 Punkte | Kategorie 3

10 AMTS-relevant A          

Termin:
Dienstag, 15.09.2026
von 20:00 bis 21:30 Uhr, online

Referent*innen:
Dr. med. Julia Reiff, Ärztin, Bad Homburg
Dr. Pamela Reißner, Apothekerin, Bad Homburg

Teilnahmegebühr: 
18 Euro

Ansprechpartnerin:
Waltraud Dalhus, Telefon: 0251/52005-32

Antidepressiva im Apothekenalltag
Bei Antidepressiva treten häufig AMTS-Warnhinweise wie QT-Verlängerung, 
Serotonin-Syndrom oder Blutungsrisiko auf, teils mit schwerwiegenden Kon-
sequenzen. In der Praxis stellt sich die Frage, wie diese Hinweise patientenin-
dividuell zu bewerten sind: Relevante Gefahr oder theoretische Interaktion? 
Wie viel Aufklärung ist sinnvoll, ohne zu verunsichern? Wann ist Rücksprache 
mit dem Arzt nötig? An Fallbeispielen werden typische Herausforderungen 
aus medizinischer und pharmazeutischer Sicht diskutiert und praxisnahe 
Lösungsstrategien aufgezeigt.

Lernziele:
  Für Patient*innen relevante Interaktionen im Alltag 

identifizieren
  AMTS-Warnmeldungen patientenindividuell bewerten
  Maßnahmen bei relevanten Interaktionen ableiten.

Nummer 2 Punkte | Kategorie 3

09 AMTS-relevant A              

Termine:
a) Dienstag, 29.09.2026 
b) Donnerstag, 08.10.2026
jeweils von 20:00 bis 21:30 Uhr, online

Referentin:
Professor Dr. Carina Hohmann, Apothekerin, 
Fulda

Teilnahmegebühr: 
18 Euro

Ansprechpartnerin:
Vanessa Averhage, Tel. 0251/52005-75

Blutgerinnung von Heparin bis DOAK 
Heparine und Vitamin K-Antagonisten (VKA) werden zur Prophylaxe und Be-
handlung von Thrombosen und Embolien eingesetzt. Bei VKA sind regelmä-
ßige Einnahme und Monitoring wichtig, um Blutungs- und Thromboserisi-
ken zu minimieren. DOAKs bieten einen neuen Wirkungsansatz und werden 
u. a. zur Schlaganfallprävention bei Vorhofflimmern sowie zur Behandlung 
tiefer Venenthrombosen und Lungenembolien eingesetzt. Kasuistiken zei-
gen Einsatzmöglichkeiten, Grenzen und Beratungshinweise in der Apotheke.

Lernziele:
  Anwendung von Blutgerinnungshemmern erklären
  DOAKs im Vergleich zu VKA sicher einordnen und 

anwenden
  Beratung von Patient*innen zu Antikoagulanzien  

praxisnah umsetzen und Risiken berücksichtigen

Mehr Infos

Mehr Infos

Mehr Infos
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Nummer 3 Punkte | Kategorie 3

13 AMTS-relevant A                     

Termine:
a) Donnerstag, 03.09.2026
b) Donnerstag, 25.02.2027
jeweils von 19:00 bis 21:00 Uhr, online

Referentin:
Dr. Isabel Waltering, Apothekerin, Münster

Teilnahmegebühr: 
24 Euro

Ansprechpartnerin:
Meike Vogelpohl, Telefon: 0251/52005-14

Erweiterte Medikationsberatung bei  
Polymedikation 
Dieser Refresher zur erweiterten Medikationsberatung bei Polymedikation 
ist für Apotheker*innen, die bereits an der Fortbildung „Medikationsanalyse, 
Medikationsmanagement als Prozess“ gemäß BAK-Curriculum teilgenom-
men haben oder die eine alternative Qualifikation für die Durchführung 
der pDL „Erweiterte Medikationsberatung bei Polymedikation“ haben. Die 
Online-Fortbildung bietet ein kompaktes Update zur Umsetzung und Imple-
mentierung dieser pharmazeutischen Dienstleistung. 

Lernziele:
  Organisatorische Aspekte zum Ablauf dieser  

Dienstleistung erläutern
  Wichtige Aspekte der Arzt- und Patientenkommuni- 

kation erklären
  Die korrekte Abrechnung der Dienstleistung 

sicherstellen

Nummer 2 Punkte | Kategorie 3

12 A                

Termine:
a) Donnerstag, 10.09.2026 
b) Mittwoch, 16.09.2026
c) Dienstag, 06.10.2026
jeweils von 20:00 bis 21:30 Uhr, online

Referent:
Dr. Christian Radke, Apotheker, Rheine

Teilnahmegebühr: 
18 Euro

Ansprechpartnerin:
Monika Schlusemann, Tel. 0251/52005-68

Prophylaxe mit Antibiotika 
Der Einsatz von Antibiotika ist vor allem mit der Bekämpfung bakterieller 
Infektionen und damit der Gesundung des Patienten bzw. der Patientin as-
soziiert. Dass Antibiotika aber auch gezielt zur Verhinderung von bestimm-
ten Infektionen in Risikogruppen zum Einsatz kommen können, spielt in der 
Vor-Ort-Apotheke jedoch meist eher eine untergeordnete Rolle. Der Vortrag 
legt folglich einen Fokus auf die Personen, für die eine gute, indikationsge-
rechte Beratung zu Antibiotika vor allem eins bedeutet: gesund zu bleiben

Lernziele:
  Indikationen für antibiotische Prophylaxe kennen
  Risikopatient*innen für Prophylaxen identifizieren 
  Dauer und Anwendung von antibiotischen Prophylaxen 

sicher einschätzen und Patient*innen beraten 

Nummer 3 Punkte | Kategorie 3

11 A           

Termin:
Mittwoch, 14.10.2026
von 19:30 bis 21:30 Uhr, online

Referent:
Professor Dr. Thomas Herdegen, Arzt, Kiel

Teilnahmegebühr: 
24 Euro

Ansprechpartnerin:
Vanessa Averhage, Tel. 0251/52005-75

Psychosen und Neuroleptika 
Mit einer Inzidenz von 1–2 % zählen Psychosen zu den häufigen Erkrankun-
gen; über 1 Mio. Menschen in Deutschland nehmen täglich ein Neurolepti-
kum ein. Bei Jüngeren werden sie vor allem bei Schizophrenie verordnet, bei 
Älteren zusätzlich bei psychotischen Symptomen im Rahmen einer Demenz 
oder zur Sedierung. Psychosen gehen mit Realitätsverlust, Halluzinationen 
und Fehlinterpretationen einher. Im Seminar werden Krankheitsbilder und 
Wirkprofile der Neuroleptika anhand von Fallbeispielen vermittelt.

Lernziele:
  Neurobiologischen Ursachen der Symptome benennen
  Pharmakologischen Ursachen von therapeutischer Wir-

kung und Nebenwirkungen von Neuroleptika kennen
  Abgabe-, Beratungs- und Interaktionshinweise 

diskutieren

Mehr Infos

Mehr Infos

WIEDER- 
HOLUNG

Mehr Infos

10 / AKWL Fortbildung aktuell – Themen & Termine

 VORTR AG

AKWL FB_Aktuell_2_2026_V100 RZ.indd   10 28.07.2026   16:35:16



Traumpaare der Pharmazie  
– Wenn Arzneistoffe zueinander gehören 
Was wäre eine Opioid-Therapie ohne ein begleitendes Laxans? Wann gehört 
zu einer Behandlung mit NSAR ein Protonenpumpeninhibitor zwingend mit 
dazu? Diese und weitere Beispiele sollen zeigen, welche Arzneimittel besser 
wirken, oder weniger Nebenwirkungen entfalten, wenn ihnen ein Partner 
zur Seite steht. Wann ist dieser „pharmazeutische Bund fürs Leben“ hinge-
gen optional oder gar überflüssig?

Lernziele:
  Notwendige Verordnungskaskaden erkennen und  

Einsatz unterstützen
 Pharmakokinetische Booster einordnen
  Pharmakodynamische Synergismen rekapitulieren

Nummer 2 Punkte | Kategorie 3

15 A        PTA             

Termine:
a) Mittwoch, 13.01.2027
b) Donnerstag, 21.01.2027
c) Dienstag, 02.02.2027
d) Mittwoch, 17.02.2027
jeweils von 20:00 bis 21:30 Uhr, online

Referentin:
Dr. Verena Stahl, Apothekerin, Herdecke

Teilnahmegebühr: 
18 Euro

Ansprechpartnerin:
Monika Schlusemann, Telefon: 0251/52005-68

Nummer  2 Punkte | Kategorie 3

16 A        PTA             

Termine:
a) Mittwoch, 25.11.2026 
b) Mittwoch, 03.03.2027
jeweils von 20:00 bis 21:30 Uhr, online

 Referentin:
PhDr. Michaela Trapl-Grundschober, Diplomierte 
Logopädin, Hintersdorf (Österreich)

Teilnahmegebühr: 
18 Euro

Ansprechpartnerin:
Vanessa Averhage, Tel. 0251/52005-75

Teilen und Mörsern – Hilfe bei Schluck- 
beschwerden 
Probleme beim Schlucken fester Medikamente betreffen nicht nur Men-
schen mit Dysphagie (Schluckstörungen), sondern auch gesunde Erwachse-
ne, Kinder und ältere Personen. Es werden die physiologischen Grundlagen 
des Schluckens sowie häufige Ursachen von Schluckproblemen vermittelt. 
Anhand aktueller Studienergebnisse wird gezeigt, dass das Zerkleinern von 
Tabletten nicht immer die sicherere Option ist und welche Rolle Begleitkon-
sistenzen, Darreichungsform und interdisziplinäre Zusammenarbeit spielen.

Lernziele:
  Schluckphysiologie bei der Tabletteneinnahme erklären
  Risiken des Mörserns anhand aktueller Evidenz 

bewerten
  Strategien für eine sichere Arzneimittelgabe bei 

Schluckstörungen im Apothekenalltag anwenden

Nummer 2 Punkte | Kategorie 3

14 A        PTA             

Termine:
a) Montag, 15.02.2027 
b) Dienstag, 23.02.2027
c) Donnerstag, 04.03.2027
jeweils von 20:00 bis 21:30 Uhr, online

Referent:
Dr. Steffen Johannes Schmidt, Apotheker, Reken

Teilnahmegebühr: 
 18 Euro

Ansprechpartnerin:
Vanessa Averhage, Tel. 0251/52005-75

Update Impfen
Die Ständige Impfkommission (STIKO) am Robert Koch-Institut überarbeitet 
regelmäßig ihre Empfehlungen, wer wann gegen welche Erreger geimpft 
werden soll. Impfungen sind jedoch bei Weitem kein unumstrittenes Thema. 
Das Spektrum reicht von klaren Impfbefürwortern bis strikten Impfgegnern. 
Das evidenzbasierte Update zu den Empfehlungen und den emotionsgelade-
nen Debatten rund ums Impfen gibt es hier. 

Lernziele:
  Überblick über Impfsituation in Deutschland erhalten
  Anhand aktualisierter Impfempfehlungen beraten
  Über Nutzen und Sicherheit von Impfungen aufklären

Mehr Infos

Mehr Infos

Mehr Infos
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Nummer 2 Punkte | Kategorie 3

19 A        PTA            

Termine:
a) Mittwoch, 10.02.2027
b) Dienstag, 16.02.2027
jeweils von 20:00 bis 21:30 Uhr, online

Referentin:
Barbara Staufenbiel-Franke, Apothekerin, 
Münster

Teilnahmegebühr: 
18 Euro

Ansprechpartnerin:
Waltraud Dalhus, Telefon: 0251/52005-32

Notfall Sepsis –  Es kann jeden treffen
Die Sepsis gehört zu den dritthäufigsten Todesursachen in Deutschland, 
dies ist nur wenigen bekannt. Betroffene haben mit Langzeitfolgen zu 
kämpfen und beschreiben, sich noch nie so krank gefühlt zu haben. Sepsis 
bezeichnet eine lebensbedrohliche Organdysfunktion und den Kontroll-
verlust des Körpers. Den Notruf 112 zu wählen, rettet Leben. Die Apotheke 
kann einen wertvollen Beitrag leisten, den Notfall Sepsis rechtzeitig zu 
erkennen.

Lernziele:
 Die vielfältigen Ursachen beschreiben und für die  

      unspezifische Symptomatik sensibilisiert sein
  Mögliche Vorbeugung der Sepsis bewerten
  Den Verlauf, Therapie und Langzeitfolgen erläutern

Nummer 2 Punkte | Kategorie 3

18 A        PTA             

Termine:
a) Montag, 11.01.2027
b) Dienstag, 09.02.2027
jeweils von 20:00 bis 21:30 Uhr, online

Referentin:
Ines Winterhagen, Apothekerin, Neustadt an der 
Weinstraße

Teilnahmegebühr: 
18 Euro

Ansprechpartnerin:
Waltraud Dalhus, Telefon: 0251/52005-32

Darm gut, alles gut? 
Durchfall, Verstopfung, Blähungen, krampfartige Bauchschmerzen: Hinter 
diesen unspezifischen Symptomen können ganz unterschiedliche Erkrankun-
gen stecken. Bei etwa 10 % der Menschen lautet die Diagnose Reizdarm, was 
heute als Störung der Darm-Hirn-Achse gilt. Daneben rücken auch diverse 
Nahrungsmittelunverträglichkeiten in den Fokus, ebenso wie eine bakteriel-
le Dünndarmfehlbesiedelung. Selbst Hautprobleme können ihre Ursache im 
Darm haben. Doch was sorgt endlich für Ruhe im Bauch?

Lernziele:
 Reizdarm: Pathophysiologie, Ursachen, multimodale, 

       evidenzbasierte Behandlungskonzepte erklären
  Optionen bei bakterieller Fehlbesiedlung des Dünn-

darms und Dysbiose erfahren
  Nutzen von Mikrobiom-Analysen und Probiotika 

bewerten

Nummer  2 Punkte | Kategorie 3

17 A        PTA             

Termine:
a) Montag, 16.11.2026 
b) Mittwoch, 02.12.2026
c) Donnerstag, 07.01.2027
d) Montag, 18.01.2027
jeweils von 20:00 bis 21:30 Uhr, online

Referent:
Prof. Dr. Rolf Daniels, Apotheker, Rottenburg am 
Neckar

Teilnahmegebühr: 
18 Euro

Ansprechpartnerin:
Monika Schlusemann, Telefon: 0251/52005-68

Nasalia – Von traditionellen zu innova- 
tiven Konzepten 
Nasalia werden meist zur Lokaltherapie eingesetzt. Bei einigen Wirkstoffen 
wird hingegen ein systemischer Effekt angestrebt. Vorteile der intranasalen 
Gabe sind einfache Anwendung, schneller Wirkeintritt und fehlender First-
Pass-Metabolismus. Die aktuelle Forschung adressiert zudem einen direkten 
Transport in das ZNS – ein spannender Ansatz mit neuen Therapieoptionen. 
Stets aber erfordern Nasalia, für einen optimalen Effekt, ein ausgewogenes 
Zusammenspiel von Arzneiform, Applikationssystem und Anwender

Lernziele:
 Anwendungsgebiete nasaler Arzneiformen erläutern 
  Möglichkeiten und Grenzen der nasalen Systemtherapie 

kennen
  Für das Zusammenspiel von Arzneiform, Applikations-

system und Anwendung sensibilisiert sein

Mehr Infos

Mehr Infos

Mehr Infos
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Atopische Dermatitis bei Kindern und  
Erwachsenen
In den letzten Jahren wurden für die Behandlung der atopischen Dermatitis 
neue Therapieoptionen entwickelt, um den Leidensdruck bei Kindern und 
Erwachsenen zu verringern. Neben bewährten topischen Wirkstoffen wie 
Corticoiden und Calcineurin-Inhibitoren kommen zunehmend auch moder-
ne systemische Therapien wie monoklonale Antikörper und JAK-Inhibitoren 
zum Einsatz. Umso wichtiger ist die kompetente Beratung –  sowohl zur 
Arzneimitteltherapie als auch zur individuell passenden Basispflege

Lernziele:
 Therapieoptionen benennen 
  Zu RX-Therapeutika beraten
  Eine Basispflege empfehlen

Nummer 2 Punkte | Kategorie 3

21 A        PTA     

Termine:
a) Dienstag, 10.11.2026
b) Montag, 18.01.2027 
c) Donnerstag, 18.02.2027  
jeweils von 20:00 bis 21:30 Uhr, online

Referentin:
Gesche Ratfeld, Apothekerin, Hamburg

Teilnahmegebühr: 
18 Euro

Ansprechpartnerin:
Katharina Wißling, Telefon: 0251/52005-31

Nummer 2 Punkte | Kategorie 3

20 AMTS-relevant A        PTA             

Termine:
a) Dienstag, 17.11.2026
b) Dienstag, 12.01.2027
c) Donnerstag, 28.01.2027
jeweils von 20:00 bis 21:30 Uhr, online

Referentin:
Dr. Katja Renner, Apothekerin, Wassenberg

Teilnahmegebühr: 
 18 Euro

Ansprechpartnerin:
Vanessa Averhage, Tel. 0251/52005-75

Beratung von Diabetes-Patient*innen
In Deutschland gibt es aktuell rund 11 Millionen Menschen mit Diabetes. 
Zahlreiche Patient*innen sind multimorbide und leiden unter einem meta-
bolischen Syndrom. In den vergangenen Jahren hat es mit der Einführung 
der SGLT-2-Hemmer und GLP-1-Analoga Quantensprünge in der Diabetes-
Therapie gegeben. Aber nach welchen Kriterien kommen welche Wirkstoffe 
zum Einsatz? Diese und weitere Fragen werden im Vortrag bearbeitet.

Lernziele:
  AMTS-Aspekte der Antidiabetika nennen
  Therapie Diabetes Typ 2 erläutern
 Diabetiker in der Apotheke leitliniengerecht beraten

Mehr Infos

Mehr Infos

Schlaganfall – Pharmazeutische  
Betreuung in der Nachsorge 
Einseitige Lähmung, verwaschene Sprache, Schwindel oder Vernichtungs-
kopfschmerz weisen auf einen akuten Schlaganfall hin. Durch Gefäßver-
schluss oder Blutung wird das Gehirn nicht mehr ausreichend versorgt; 
schnelle Hilfe ist entscheidend, um schwere Folgen zu verhindern. Die früh-
zeitige Erkennung von Risikofaktoren wie Vorhofflimmern oder metaboli-
schem Syndrom ist zentral. Apotheken können vor und besonders nach dem 
Ereignis unterstützen, da eine Polypharmazie dann nahezu unvermeidbar ist

Lernziele:
  Prinzipien der pharmakotherapeutischen Sekundär- 

prohylaxe erklären
  Die Gesamtmedikation von Schlaganfallpatienten 

analysieren
  Herausforderungen in der pharmazeutischen Betreuung  

und Lösungsansätze einschätzen

Nummer 2 Punkte | Kategorie 3

22 AMTS-relevant A        PTA              

Termin:
Montag, 12.10.2026 
von 20:00 bis 21:30 Uhr, online

Referent:
Kai Girwert, Apotheker, Isernhagen

Teilnahmegebühr: 
18 Euro 

Ansprechpartnerin:
Katharina Wißling, Telefon: 0251/52005-31

Mehr Infos
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Gesundheitskompetenz der Kund*innen 
stärken
Apotheken sind für viele Menschen der erste niedrigschwellige Zugang zu 
Gesundheitsinformationen. Es wird das Potenzial von Apotheken als Setting 
zur Förderung individueller, digitaler, navigationaler, professioneller und 
organisationaler Gesundheitskompetenz (GK) beleuchtet. Diskutiert werden 
Anforderungen an eine gesundheitskompetente Apotheke und Unterstüt-
zungsbedarfe von Kund*innen in vulnerablen Lebenslagen und mit chro-
nischer Erkrankung. Es werden Techniken für eine GK-förderliche Beratung 
vorgestellt.

Lernziele:
  Dimensionen der Gesundheitskompetenz erläutern
  Potenziale einer gesundheitskompetenten Apotheke 

      einschätzen
  Techniken gesundheitskompetenzförderlicher Beratung  

      kennenlernen und beschreiben

Nummer 1 Punkt | Kategorie 3

25 A        PTA

Termin:
Dienstag, 13.10.2026 
von 20:00 bis 21:00 Uhr, online

Referentin:
Professor Dr. Katharina Rathmann, Diplom-
Soziologin, Fulda

Teilnahmegebühr: 
12 Euro

Ansprechpartnerin:
Vanessa Averhage, Tel. 0251/52005-75

Eltern fragen – Apotheken beraten: 
Infekte im Kindesalter 
Wenn Kinder krank sind, sind große Beratungskompetenz und Einfühlungs-
vermögen gefragt. Dieses Seminar widmet sich den häufigsten Infekten im 
Kindergartenalter und vermittelt praxisnahe und evidenzbasierte Konzepte 
für die Beratung bei Erkältung, Magen-Darm-Beschwerden und Verstopfung. 
Im Fokus steht die kindgerechte Anwendung von Arzneimitteln, um Eltern 
die Medikamentengabe im Familienalltag zu erleichtern. 

Lernziele:
 Typische Infekte im Kindergartenalter benennen
 Kindgerechte Anwendung von Arzneimitteln erklären
 Beratungsstrategien für Gespräche mit Eltern kritisch 
einschätzen

Nummer 2 Punkte | Kategorie 3

23 A        PTA

Termine:
a) Montag, 21.09.2026
b) Dienstag, 06.10.2026
jeweils von 20:00 bis 21:30 Uhr, online

Referentin:
Clara Steinbrück, Apothekerin, Freiburg im 
Breisgau

Teilnahmegebühr: 
18 Euro

Ansprechpartnerin:
Vanessa Averhage, Tel. 0251/52005-75

Mehr Infos

ADHS kompetent begleiten: Therapie und 
Alternativen im Blick 
ADHS ist mehr als eine Konzentrationsstörung: Eine neurobiologische Dys-
regulation prägt Verhalten und Selbststeuerung über die Lebensspanne. Der 
multimodale Ansatz verbindet Pharmakotherapie, Verhaltenstraining und 
ergänzende Methoden. Fallbeispiele aus der Praxis zeigen, wie die Apotheke 
Betroffene kompetent begleitet und wie alternative Ansätze – einschließlich 
NEM – unter evidenzbasierten Gesichtspunkten zu bewerten sind. 

Lernziele:
 ADHS-Dysregulation und Auswirkungen auf Verhalten 
darstellen
 Evidenz zu Medikamenten und Alternativen kritisch 
einschätzen
 Rolle der Apotheke als praxisnahe, evidenzbasierte 
Schnittstelle in der ADHS-Begleitung reflektieren

Nummer 3 Punkte | Kategorie 3

24 A        PTA

Termine:
a) Montag, 21.09.2026, 19:30 bis 21:30 Uhr 
b) Mittwoch, 23.09.2026, 15:00 bis 17:00 Uhr
jeweils online

Referentin:
Martina Dreeke-Ehrlich, Apothekerin, Hinte

Teilnahmegebühr: 
24 Euro

Ansprechpartnerin:
Vanessa Averhage, Tel. 0251/52005-75 Mehr Infos

Mehr Infos
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Nummer 2 Punkte | Kategorie 3

26 AMTS-relevant A        PTA

Termin:
Montag, 05.10.2026
von 20:00 bis 21:30 Uhr, online 

Referenten:
Dr. Dominik Bauer, Apotheker, Marktredwitz
Dr. Philipp Kircher, Apotheker, Peißenberg

Teilnahmegebühr: 
18 Euro

Ansprechpartnerin:
Vanessa Averhage, Tel. 0251/52005-75

Arzneiformen richtig anwenden –  
50 Tipps, die Sie in keiner Packungs- 
beilage finden  
Die pharmazeutische Beratung berücksichtigt nicht nur pharmakologische 
Aspekte, sondern auch die korrekte Anwendungstechnik von Arzneifor-
men. Etwa 30 % der Arzneimittel erfordern Erklärungen zur richtigen Hand-
habung, hier ist die Apotheke gefragt. Im praxisnahen Vortrag werden 
häufig übersehene Handlungsschritte erläutert. Es wird ein breit gefächer-
tes Darreichungsportfolie besprochen, freuen sich auf Tipps und Tricks, die 
Sie direkt am nächsten Morgen im Apothekenalltag umsetzen können. 

Lernziele:
 Anwendungstechniken verschiedener Arzneiformen 
erklären
 Fehlerquellen verschiedener Darreichungsformen 
erkennen
 Pharmazeutische Beratung praxisnah durchführen und 
Tipps zur sicheren Anwendung vermitteln

WIEDER- 
HOLUNG

Mehr Infos

Nummer 2 Punkte | Kategorie 3

27 A        PTA

Termine:
a) Donnerstag, 17.09.2026
b) Dienstag, 29.09.2026
jeweils von 20:00 bis 21:30 Uhr online

Referentin:
Patricia Kühnel, Rechtsanwältin, Erkner 

Teilnahmegebühr: 
18 Euro

Ansprechpartnerin:
Katharina Wißling, Tel. 0251/52005-31

Praxisorientierter Datenschutz in der 
Apotheke
Im Umgang mit sensiblen Gesundheitsdaten gehört Datenschutz zum 
Arbeitsalltag jeder Apotheke. Trotzdem werden hier häufig Fehler gemacht, 
die im schlimmsten Fall zu hohen Bußgeldern und Schadensersatz führen 
können. 
Im Seminar werden praxisbezogen und anhand von Beispielen wichtige 
Grundregeln des Datenschutzes vorgestellt und Tipps zur rechtssicheren 
Umsetzung des Datenschutzes in der Apotheke gegeben.

Lernziele:
  Wichtige Grundregeln zum Datenschutz in der Apotheke 

erläutern
  Typische Risiken und Fehlerquellen im Umgang mit   

      sensiblen Gesundheitsdaten erkennen und einordnen

Nummer 2 Punkte | Kategorie 3

28 AMTS-relevant A        PTA

Termin:
Donnerstag, 05.11.2026
von 19:00 bis 20:30 Uhr, online

Referentin:
Dr. Isabel Waltering, Apothekerin, Münster

Teilnahmegebühr: 
18 Euro

Ansprechpartnerin:
Meike Vogelpohl, Telefon: 0251/52005-14

PDL in Alten- und Pflegeheimen
Bewohner*innen von Alten- und Pflegeheimen sind eine besonders 
vulnerable Patient*innengruppe. Sie werden meist mit einer Vielzahl von 
Arzneimitteln behandelt. Es ist daher sinnvoll und lohnenswert, pharma-
zeutische Dienstleistungen (pDL) anzubieten. Die Pflegenden kommen als 
„Akteure“ in der medizinischen Betreuung noch hinzu. Der Vortrag soll unter 
anderem zeigen, wie diese Aufgabe effektiv in der Apotheke umgesetzt und 
wie das Apothekenteam sinnvoll mit eingebunden werden kann. 

Lernziele:
 Die Besonderheiten der Durchführung von pDL in Alten- 
und Pflegeheimen erklären

   Vorteile für Bewohner*innen und Pflegende vermitteln
   Abläufe in der Apotheke und im Heim strukturieren

Mehr Infos

WIEDER- 
HOLUNG

Mehr Infos
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Nummer 2 Punkte | Kategorie 3

29 PTA

Termine:
a) Montag, 16.11.2026
b) Dienstag, 19.01.2027
c) Mittwoch, 24.02.2027
jeweils von 20:00 bis 21:30 Uhr, online

Referent:
Daniel Finke, Apotheker, Lotte

Teilnahmegebühr: 
18 Euro

Ansprechpartnerin:
Waltraud Dalhus, Telefon: 0251/52005-32

Antibiotika im Fokus: Sicher beraten, 
Resistenzen vermeiden 
Antibiotika zählen zu den wichtigsten kurativen Arzneimitteln. Eine kompe-
tente Beratung in der Apotheke trägt wesentlich zum Therapieerfolg und 
zur Vermeidung von Resistenzen bei. Der Vortrag vermittelt praxisnahes 
Wissen zu Einnahmevorschriften, Wechselwirkungen und Nebenwirkungen 
von Antibiotika. Zudem wird die Bedeutung eines verantwortungsvollen 
Antibiotikaeinsatzes im Hinblick auf zunehmende Resistenzen und die Rolle 
der Apotheke im Antibiotic Stewardship beleuchtet. 

Lernziele:
Einnahmehinweise bei Antibiotika sicher vermitteln 

  Wichtige Wechselwirkungen erkennen und erklären
  Zu häufigen Nebenwirkungen kompetent beraten

Mehr Infos

Nummer 2 Punkte | Kategorie 3

30 PTA

Termine:
a) Donnerstag, 18.02.2027
b) Montag, 22.02.2027
c) Donnerstag, 18.03.2027
jeweils von 20:00 bis 21:30 Uhr, online

Referentin:
Charlotte Fleige, Apothekerin, Billerbeck

Teilnahmegebühr: 
18 Euro

Ansprechpartnerin:
Waltraud Dalhus, Telefon: 0251/52005-32

Achtung Wechselwirkung – was jetzt?
Was macht Wechselwirkungen relevant? Welche Patient*innen muss ich 
ansprechen? Wie kläre ich über Arzneimittel-Interaktionen auf, ohne zu 
verunsichern? Egal ob Selbstmedikation oder Verordnung: Die Herausfor-
derungen bei der Beratung zu Wechselwirkungen sind sehr vielfältig. Ein 
Blick auf die Mechanismen ausgewählter Interaktionen ist für die Erkennung 
besonders gefährdeter Patient*innengruppen nötig und auch ein wichtiger 
Baustein für eine patientenverständliche Aufklärung. 

Lernziele:
Das Wissen über Mechanismen häufiger Interaktionen 

       auffrischen
   Interaktionen patientenverständlich erklären und  

       risikoärmere Alternativen kennenlernen 
  Risikogruppen für besondere Interaktionen erkennen

Mehr Infos

Mehr Infos

Nummer 1 Punkt | Kategorie 3

31 PTA

Termin:
Montag, 28.09.2026
von 20:00 bis 21:00 Uhr, online

Referentin:
Julia Kaul, Apothekerin, Wetter (Ruhr)

Teilnahmegebühr: 
12 Euro

Ansprechpartnerin:
Waltraud Dalhus, Telefon: 0251/52005-32

Pilzinfektionen – verschiedene Orte, 
gleiche Therapie?
Pilzinfektionen sind im Apothekenalltag ein häufiger Beratungsgrund. Für 
viele Kund*innen ein unangenehmes Gesprächsthema, doch das muss es 
nicht bleiben! Wie Sie durch gezielte Fragen und entscheidende Hinweise 
die Therapie zielführend begleiten, wird in diesem Vortrag vermittelt. Im 
Fokus stehen hier vor allem die unterschiedlichen Infektionsorte und deren 
besondere Behandlungsmöglichkeiten. Lernen Sie, wie Pilze nicht mehr zu 
lästigen „Dauerbewohnern“ der Haut werden!

Lernziele:
  Passende Beratung je nach Infektionsort anwenden
  Entscheidende Hinweise kennen, um die Therapie  

      langfristig erfolgreich zu gestalten 
  Grenzen der Selbstmedikation einschätzen können
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33 A

Termine:
a) Dienstag, 12.01.2027 
b) Donnerstag, 21.01.2027
jeweils von 20:00 bis 21:30 Uhr, online

Referentin:
Dr. med. Natascha Einhart, Ärztin, Dresden 

Teilnahmegebühr: 
22,50 Euro

Ansprechpartnerin:
Waltraud Dalhus, Tel. 0251/52005-32

Statine für alle? – Nutzen und Risiken
Wie berät das Apothekenteam bei der Frage „Brauche ich ein Statin?“ Dieses 
Seminar vergleicht praxisnah die Leitlinien von DGK und DEGAM anhand 
von Fallbeispielen. Teilnehmende evaluieren kardiovaskuläre Risiken mittels 
Scores und lernen, Studiendaten zu interpretieren. Ein Fokus liegt auf dem 
Abwägen von Nutzen und Risiken, um evidenzbasierte Empfehlungen für 
den Apothekenalltag zu erarbeiten.

Lernziele:
 Kardiovaskuläre Risikoscores sicher anwenden 
 Effekte (absolut vs. relativ) kritisch werten
 Evidenzbasierte Beratung zu Statinen in der Primär- 
prävention durchführen

Von der Pflicht zur Routine:  
Dokumentation effizient meistern
Wer, was, wie und wie lange? Das sind die W-Fragen, die ausnahmsweise 
nicht unseren Kund*innen gelten, sondern uns selbst, wenn wir in der Apothe-
ke stehen und etwas dokumentieren müssen. In einem kurzen Vortrag wer-
den die wichtigsten zu dokumentierenden Informationen zusammengefasst, 
Sonderfälle ins Visier genommen und Ideen geteilt, wie der Dokumentations-
prozess schnell und ohne Aufwand in den Alltag einbezogen werden kann.

Lernziele:
  Wichtige Dokumentationsprozesse sicher wiedergeben
  Dokumentationspflichten und Aufbewahrungsfristen  

      aufzählen
  Dokumentation optimieren, dass sie reibungslos in den 

      Apothekenalltag integriert werden kann

Nummer 1 Punkt | Kategorie 3

32 PTA       PKA

Termin:
Donnerstag, 03.09.2026 
von 20:00 bis 21:00 Uhr, online

Referentin:
Lisa Deertz, Apothekerin, Münster

Teilnahmegebühr: 
12 Euro

Ansprechpartnerin:
Waltraud Dalhus, Telefon: 0251/52005-32

Mehr Infos

Mehr Infos

Pharmazeutische Betreuung bei Asthma 
und COPD
Eine sichere Versorgung von Menschen mit Asthma und COPD erfordert 
fundiertes Wissen zu Krankheitsursachen, Prävention, Pharmakotherapie 
und sektorenübergreifender Betreuung. Fallbeispiele aus ambulanter und 
stationärer Versorgung verdeutlichen leitlinienbasierte Therapieentschei-
dungen, das Management infektexazerbierender Verläufe und die Erken-
nung arzneimittelbezogener Probleme. Ein weiterer Schwerpunkt ist die Eta-
blierung und Durchführung der pDL zur Inhalatorschulung in der Apotheke.

Lernziele:
  Leitlinienbasierte Therapie bei Asthma und COPD erläutern 
  Arzneimittelbezogene Probleme erkennen und lösen
  Durchführung „pDL Inhalatorschulung“ und  
 interprofessioneller Zusammenarbeit gestalten

Nummer 5 Punkte | Kategorie 1a

34 Fortbildung Plus
AMTS-relevant A

Termine:
a) Montag,14.09.2026
b) Mittwoch, 16.09.2026
c) Montag, 02.11.2026
jeweils von 19:00 bis 21:00 Uhr, online

Referentin:
Ina Richling, PharmD, Apothekerin, Hamm

Teilnahmegebühr: 
54 Euro

Bitte unbedingt beachten: 
Die Fortbildung wird im Rahmen unseres 
Konzeptes „Fortbildung Plus“ durchgeführt. 
Weitere Informationen dazu finden Sie auf Seite 
26 dieses Fortbildungsheftes. Wir bitten um 
frühzeitige Anmeldung. 

Ansprechpartnerin:
Katharina Wißling, Telefon: 0251/52005-31

Mehr Infos
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Under pressure – Hypertoniepatient 
erfolgreich betreuen 
Hypertonie ist bei einer großen Anzahl von Patienten prävalent und einer 
der häufigsten Risikofaktoren für eine Vielzahl von schwerwiegenden Fol-
geerkrankungen. Auch wenn dies durchaus bekannt ist, gibt es eine Vielzahl 
von Problemen und Missverständnissen bei der Therapie und dem Erreichen 
von Therapiezielen. Um Patienten in der Apotheke gut begleiten zu können, 
braucht man ein gutes Wissen zu nicht-pharmakologischen Strategien und 
zu den einzelnen Arzneistoffen. 

Lernziele:
Einsatz und Kombinationen der verschiedenen Arzneistoffklassen 

       nach Leitlinie anwenden
 Strategien zum Erreichen von Therapiezielen entwickeln 
Für die Betreuung von Hypertoniepatienten begeistern

Nummer 5 Punkte | Kategorie 1a

35 Fortbildung Plus
AMTS-relevant A

Termine:
a) Dienstag, 08.09.2026
b) Mittwoch, 04.11.2026
jeweils von 16:00 bis 18:00 Uhr, online

Referentin:
Dr. Isabel Waltering, Apothekerin, Münster

Teilnahmegebühr: 54 Euro

Bitte unbedingt beachten: 
Die Fortbildung wird im Rahmen unseres 
Konzeptes „Fortbildung Plus“ durchgeführt. 
Weitere Informationen dazu finden Sie auf Seite 
26 dieses Fortbildungsheftes. Wir bitten um 
frühzeitige Anmeldung. 

Ansprechpartnerin:
Meike Vogelpohl, Telefon: 0251/52005-14

Mehr Infos

Diabetes im Überblick 
Dieses Seminar bietet einen kompakten Überblick über die moder-
ne Diabetes-Therapie und den richtigen Einsatz von Hilfsmitteln. In drei 
Video-Lektionen vertiefen Sie Ihr Wissen zu oralen Antidiabetika und Insulin, 
lernen die Handhabung von Pens und Blutzuckermessgeräten und erhalten 
Einblicke in digitale Innovationen. Kaum ein Therapiefeld hat sich technolo-
gisch so rasant entwickelt wie die Diabetologie. Im Präsenzteil wenden Sie 
das Gelernte praxisnah an und gewinnen Sicherheit für den Beratungsalltag. 

Lernziele:
Überblick über Therapieoptionen bei Diabetes gewinnen
 Sicheren Umgang mit Messgeräten und Insulinpens erlernen
Für moderne Insulintherapie mit digitalen Diabetes- 

       Hilfsmitteln sensibilisieren und begeistern 

Nummer 5 Punkte | Kategorie 1a

36 Fortbildung Plus
AMTS-relevant A

Termine:
a) Montag, 09.11.2026
b) Dienstag, 26.01.2027
jeweils von 19:00 bis 21:00 Uhr, online

Referentin:
Nora Klein, Apothekerin, Witten

Teilnahmegebühr: 54 Euro

Bitte unbedingt beachten: 
Die Fortbildung wird im Rahmen unseres 
Konzeptes „Fortbildung Plus“ durchgeführt. 
Weitere Informationen dazu finden Sie auf Seite 
26 dieses Fortbildungsheftes. Wir bitten um 
frühzeitige Anmeldung. 

Ansprechpartnerin:
Vanessa Averhage, Tel. 0251/52005-75

Mehr Infos

WIEDER- 
HOLUNG

Interaktion: Relevant oder irrelevant, 
das ist hier die Frage 
Arzneimittel-Interaktionen begegnen uns jeden Tag in der Versorgung unse-
rer Patient*innen. Dabei sind die Konstellationen von angewendeten Arznei-
mitteln, Patientenfaktoren und Grunderkrankungen so vielfältig, dass sich 
in der Bewertung und Beratung immer neue Herausforderungen ergeben. In 
vorbereitenden Video-Lektionen werden Mechanismen häufiger Interaktio-
nen erläutert und besondere Risikogruppen identifiziert. Im Online-Seminar 
wird das Gelernte durch Fallbeispiele und Diskussionen vertieft.   

Lernziele:
 Pharmakodynamische und -kinetische Hintergründe   

      erläutern
  Risikofaktoren und gefährdete Patient*innen benennen
 Für häufige Interaktionen mögliche Arzneimittel- 

      Alternativen umsetzen

Nummer 5 Punkte | Kategorie 1a

37 Fortbildung Plus
AMTS-relevant A

Termine:
a) Montag, 07.09.2026
b) Donnerstag, 10.09.2026
jeweils von 19:00 bis 21:00 Uhr, online

Referentin:
Charlotte Fleige, Apothekerin, Billerbeck

Teilnahmegebühr: 54 Euro

Bitte unbedingt beachten: 
Die Fortbildung wird im Rahmen unseres 
Konzeptes „Fortbildung Plus“ durchgeführt. 
Weitere Informationen dazu finden Sie auf Seite 
26 dieses Fortbildungsheftes. Wir bitten um 
frühzeitige Anmeldung. 

Ansprechpartnerin:
Waltraud Dalhus, Telefon: 0251/52005-32

WIEDER- 
HOLUNG

Mehr Infos

 SEMINAR
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Mehr Infos

Nummer 4 Punkte | Kategorie 1a

38 A        

Termine:
a) Mittwoch, 07.10.2026
b) Mittwoch, 14.10.2026 
jeweils von 16:00 bis 19:00 Uhr, online

Referentin:
Dr. Ann-Kathrin Torka, Wissenschaftliche Mit-
arbeiterin am Lehrstuhl für Sozial-, Arbeits- und 
Organisationspsychologie der TU Dortmund

Teilnahmegebühr: 
45 Euro

Ansprechpartnerin:
Vanessa Averhage, Tel. 0251/52005-75

Erfolgreiche Teamarbeit in der Apotheke 
Effektive Teamarbeit ist eine zentrale Voraussetzung für den reibungslosen 
Ablauf in Apotheken. Das Seminar vermittelt Grundlagen und Methoden 
der Zusammenarbeit, Kommunikation und Rollenklärung im Apotheken-
team. Praxisnahe Übungen und Fallbeispiele zeigen, wie Aufgaben effizient 
verteilt, Konflikte konstruktiv gelöst und gemeinsame Ziele erreicht werden 
können. Teilnehmende lernen Strategien kennen, um die Teamdynamik zu 
stärken und die Patient*innenversorgung nachhaltig zu verbessern.

Lernziele:
  Grundlagen und Methoden der Teamarbeit in Apotheken 

erläutern  
  Kommunikationsregeln im Team erkennen und einordnen
  Teamdynamik stärken und Zusammenarbeit effektiv    

      gestalten,  um die Patient*innenversorgung zu verbessern

Nummer 2 Punkte | Kategorie 1a

40 AMTS-relevant A        PTA            

Termine:
a) Dienstag, 16.02.2027 
b) Montag, 15.03.2027
jeweils von 20:00 bis 21:30 Uhr, online

Referentinnen:
Carina John, Apothekerin, Düsseldorf
Annabelle Ludescher, Apothekerin, Münster

Teilnahmegebühr: 
22,50 Euro

Ansprechpartnerin:
Katharina Wissling, Telefon: 0251/52005-31

Room of Horrors Apotheke digital 
Medikationsfehler und risikorelevante Ereignisse entstehen im Apotheken-
alltag im Zusammenspiel von Medikation, Arbeitsorganisation, Arbeitsplatz-
gestaltung, Zuständigkeiten, Teamkultur und weiteren Einflussfaktoren. Die 
digitale „Room of Horrors Apotheke“ bildet diese Aspekte realitätsnah in 
einem virtuellen 3D-Raum ab.  
In diesem Live-Online-Seminar erkunden die Teilnehmenden den Raum in-
dividuell und reflektieren ihre Beobachtungen anschließend gemeinsam im 
moderierten Debriefing. Ziel ist ein geschärftes Situationsbewusstsein, eine 
offene Fehlerkultur und eine hohe Patientensicherheit im Apothekenalltag.

Lernziele:
  Sicherheitsrisiken im Apothekenalltag schneller 

wahrnehmen
  Beobachtungen und Auffälligkeiten im Apothekenteam 

thematisieren
  Konkrete Ansatzpunkte für mehr Sicherheit im eigenen 

Arbeitsumfeld ableiten

Mehr Infos

WIEDER- 
HOLUNG

Nummer 7 Punkte | Kategorie 1a

39 AMTS-relevant A        

Termine:
a) Freitag, 04.09.2026 
b) Freitag, 16.10.2026
c) Freitag, 06.11.2026
d) Mittwoch, 25.11.2026 
e) Freitag, 22.01.2027 
jeweils von 9:00 bis 15:30 Uhr, online

Referent*innen:
Katrin Hecking, Apothekerin, Stadtlohn
Prof. Dr. Georg Hempel, Apotheker, Stadtlohn
Charlotte Fleige, Apothekerin, Billerbeck 
Christian Schulz, Apotheker, Hiddenhausen
Dr. Isabel Waltering,  Apothekerin, Münster

Teilnahmegebühr: 
Die Teilnahme ist für Mitglieder der AKWL und 
PhiP, die im Kammergebiet Westfalen-Lippe 
tätig sind, kostenfrei.

Ansprechpartnerin:
Meike Vogelpohl, Tel. 0251/52005-14

Curriculum Medikationsanalyse und  
Medikationsmanagement 
Das Live-Online-Seminar bildet die Basisschulung zum ATHINA-Zertifikat 
(AMTS-Manager). Zusätzlich ist dieses Curriculum Voraussetzung zur 
Erbringung der pharmazeutischen Dienstleistungen „Erweiterte Medi-
kationsberatung bei Polymedikation“, „Pharmazeutische Betreuung von 
Organtransplantierten“ und „Pharmazeutische Betreuung bei oraler 
Antitumortherapie“. Weitergehende pharmazeutische Kenntnisse und 
Fertigkeiten, wie z. B. Interaktionsmanagement, sind nicht Gegenstand 
des Curriculums.

Lernziele:
  Patientengruppen identifizieren, die von Medikationsanalysen  

besonders profitieren 
  Gesamtmedikation systematisch aus verfügbaren  

Datenquellen erfassen
  Arzneimittelbezogene Probleme im Rahmen der 

AMTS-Prüfung erkennen und lösen

Mehr Infos
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Nummer 4 Punkte | Kategorie 1a

41 A        PTA 

Termine:
a) Samstag, 28.11.2026, 10:00 bis 13:00 Uhr 
b) Samstag, 23.01.2027, 09:00 bis 12:00 Uhr 
c) Dienstag, 23.02.2027, 16:00 bis 19:00 Uhr 
jeweils online

Referentin:
Sarah Wimber, Apothekerin B.Sc. Psychologie, 
Münster

Teilnahmegebühr: 
45 Euro

Ansprechpartnerin:
Katharina Wißling, Tel. 0251/52005-31

Mut zur Beratung – was Patient*innen  
wirklich hilft 
Patient*innen kommen häufig mit festen Vorstellungen in die Apotheke, 
geprägt durch Werbung, Empfehlungen oder Gewohnheit. Dabei bleibt 
pharmazeutische Fachkompetenz im HV-Alltag oft hinter ihren Möglich-
keiten zurück: Beratung wird verkürzt, Informationsbedarf unterschätzt. 
Da Entscheidungen selten rein rational fallen, braucht es Beratende, die 
Strukturen geben, Evidenz verständlich vermitteln und ihre professionelle 
Rolle selbstbewusst ausfüllen. Dieses Seminar verbindet Entscheidungspsy-
chologie mit pharmazeutischer Praxis.

Lernziele:
  Entscheidungsprozesse der Patient*innen einschätzen 

und Beratungsbedarf erkennen 
  Evidenz adressatengerecht, ohne Belehrung vermitteln
  Apotheke als fachlich fundierte Anlaufstelle 

positionieren

Nummer 5 Punkte | Kategorie 1a

42 A        PTA 

Termin:
Samstag, 12.09.2026
von 14:00 bis 18:00 Uhr, online

Referent:
Hartmuth Brandt, Diplom-Ökonom, Kranken-
pfleger, Weilheim 

Teilnahmegebühr: 
60 Euro

Ansprechpartnerin:
Waltraud Dalhus, Telefon: 0251/52005-32

Moderne Wundversorgung 
Apotheken sind zentrale Ansprechpartner für die Versorgung akuter und 
chronischer Wunden. Die Wundversorgung entwickelt sich ständig weiter, 
sodass innovative Methoden frühzeitig bekannt sein sollten. Das Live-On-
line-Seminar vermittelt einen praxisnahen Überblick von Bagatell- bis hin zu 
chronischen Wunden. Teilnehmende lernen, geeignete Wundversorgungen 
strukturiert zu erkennen und können Patient*innen, Ärzt*innen und Pflege-
personen kompetent beraten.

Lernziele:
  Patientenindividuelle Wundversorgung bereitstellen
  Wundversorgungen gezielt kategorisieren können
  Patient*innen, Ärzt*innen und Pflegepersonen  

kompetent zu Wundversorgung und Auswahl beraten

Nummer 4 Punkte | Kategorie 1a

43 A        PTA 

Termin:
Mittwoch, 09.09.2026 
von 16:00 bis 19:00 Uhr, online

Referentin:
Dr. Julia Potschadel, Apothekerin, Pulheim

Teilnahmegebühr: 
45 Euro

Ansprechpartnerin:
Waltraud Dalhus, Telefon: 0251/52005-32

(Digitale) Arbeitshilfen in der Rezeptur
Ob Kapselrezeptur, Augentropfen oder flüssige Zubereitung: In diesem 
Seminar lernen Sie praktische und digitale Helfer kennen, die Sie vom 
ersten Plausibilitätscheck über die Berechnung bis zur Dokumentation 
begleiten. Vorgestellt und live gezeigt werden unter anderem Rechenhilfen 
für Konzentrationen und Einheiten, elektronische Wissenssammlungen 
und Online-Plattformen zur standardisierten Herstellungsanweisung und 
Protokollierung.

Lernziele:
  Rechenhilfen bei typischen Rezepturbeispielen 

anwenden. 
  Digitale Nachschlagehilfen für Rezepturfragen 

einsetzen. 
  Chancen und Grenzen digitaler Arbeitshilfen in der  

Rezepturpraxis erkennen und bewerten

Mehr Infos

Mehr Infos

Mehr Infos
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Nummer  5 Punkte | Kategorie 1a

44 A       PTA      

Termin:
Samstag, 21.11.2026
von 09:00 bis 13:00 Uhr, online

Referent*innen:
Prof. Dr. Klaus Langer sowie Mitarbeiter*innen 
des Instituts für Pharmazeutische Technologie 
und Biopharmazie der Universität Münster 

Teilnahmegebühr: 
60 Euro

Ansprechpartnerin:
Meike Vogelpohl, Tel. 0251/52005-14

Online-Rezeptur-Workshop
Durch Therapieindividualisierung, etwa in Dermatologie oder  
Pädiatrie, nimmt die Rezepturherstellung in der Apotheke einen  
hohen Stellenwert ein. Auch die Apothekenbetriebsordnung stärkt die 
Bedeutung der Rezeptur: Für jede Rezeptur werden explizit Plausibilitäts-
prüfung, Herstellungsanweisung und Herstellungsprotokoll gefordert. Im 
Workshop werden die Kurzvorträge durch Online-Gruppenarbeiten zur Plau-
sibilitätsprüfung ergänzt und so Theorie und Praxis miteinander verknüpft.

Lernziele:
  Grundlagen der guten Wägepraxis anwenden
  Plausibilitäts- und Kompatibilitätsprobleme erkennen 

und Rezepturen gezielt optimieren
  Kennzeichnung von Rezepturen und Defekturen 

vornehmen

WIEDER- 
HOLUNG

Mehr Infos

Nummer 8 Punkte | Kategorie 1a

45 A       PTA      

Termine:
Mittwoch, 10.03.2027 von 14:00 bis 16:30 Uhr 
Mittwoch, 24.03.2027 von 14:00 bis 16:30 Uhr 
Mittwoch, 28.04.2027 von 14:00 bis 15:30 Uhr
jeweils online

Hinweis: 
Die Module können nur im Paket gebucht wer-
den. Ein Splitten der Termine ist nicht möglich!

Referentin:
Dr. Isabel Waltering, Apothekerin, Münster

Teilnahmegebühr: 
97,50 Euro

Ansprechpartnerin:
Meike Vogelpohl, Tel. 0251/52005-14

Manager*in pharmazeutische  
Dienstleistungen 
Im dreiteiligen Live-Online-Seminar werden Apothekerinnen und PTA befä-
higt, die Organisation und Koordination pharmazeutischer Dienstleistungen 
(pDL) in der Apotheke zu übernehmen. Ziel ist es, pDL strukturiert in den 
Apothekenalltag zu integrieren, das Team praxisnah zu schulen und Patien-
tinnen aktiv einzubinden. Durch fundierte Inhalte und konkrete Umsetzungs-
hilfen wird der Grundstein für eine erfolgreiche pDL-Etablierung gelegt.

Lernziele:
  ABDA-Teamschulung im Apothekenteam sicher durchführen
  pDL effektiv in den Apothekenalltag einbinden
  Patient*innen gezielt auf pDL ansprechen und Abrech-

nung sicher umsetzen

Mehr Infos

WIEDER- 
HOLUNG

Mehr Infos

Was tun bei Gewalt?! 
Konflikte und Übergriffe auf Mitarbeitende in der Apotheke nehmen zu: 
verbale Grenzüberschreitungen wie Beleidigungen, Beschimpfungen, Be-
drohungen, Belästigungen und übergriffige Kommentare in Beratungssitu-
ationen bis hin zu körperlichen Angriffen. In diesem interaktiven Seminar er-
fahren Sie die Grundlagen der Prävention, Deeskalation und Eigensicherung 
und auch, wie Sie sich und ihr Team auf solch heikle Situationen vorbereiten 
können. Wie gelingt es, eine klare und gemeinsame Haltung zu finden?

Lernziele:
  TOP-Checkliste als Vorbereitung zur Gewaltprävention anwenden
  Praxisnahe Deeskalationsstrategien zur Intervention 

durchführen
  Einfache Tipps zur Eigensicherung geben

Nummer 2 Punkte | Kategorie 1a

46 A        PTA        PKA    

Termine:
a) Dienstag, 01.12.2026 
b) Donnerstag, 14.01.2027 
jeweils von 20:00 bis 21:30 Uhr, online

Referent*innen:
Ute Behle, Apothekerin, Münster
Olaf Schawe, Trainer Gewaltprävention,  
Altenberge
Petra Wilde, Trainerin Gewaltprävention, 
Altenberge

Teilnahmegebühr: 
18 Euro

Ansprechpartnerin:
Katharina Wißling, Telefon: 0251/52005-31
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Nummer 5 Punkte | Kategorie 1a

47 A        PTA        PKA    

Termine:
a) Montag, 25.01.2027 
b) Montag, 01.02.2027 
jeweils von 18:00 Uhr bis 22:00 Uhr, online

Referent*innen:
Birte Kassenbrock, stellv. Pressesprecherin 
AKWL, Münster
Sebastian Sokolowski, Pressesprecher AKWL, 
Münster
Yasmina Talhaui, Pressereferentin AKWL, 
Münster

Teilnahmegebühr: 
60 Euro

Ansprechpartnerin:
Monika Schlusemann, Tel. 0251/52005-68

Social Media für meine Apotheke?! 
Starker Content für starke Reichweite: Das ist leicht gesagt und im 
Apothekenalltag nicht immer so leicht umzusetzen.  
Auf welchen Social-Media-Kanälen macht eine Präsenz für öffentliche 
Apotheken Sinn? Wie lässt sich spannender Content erstellen? Was ist beim 
Posten zu beachten und wie sieht der rechtliche Rahmen (Datenschutz, 
Bildrechte) aus? Das Team der Stabsstelle Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
der AKWL nimmt all‘ diese Fragestellungen in den Blick, gibt einen Überblick 
zu allen relevanten Kanälen und liefert zahlreiche Praxis-Tipps für einen 
gelungenen Auftritt bei Instagram, Facebook und Co.

Lernziele:
  Umsetzungsstrategie für Social Media im Tagesgeschäft  

entwickeln 
  Rechtliche Fallstricke kennen und lösungsorientiert umschiffen
  Sicherer Umgang mit den „Do‘s and Dont‘s“ in Sozialen Medien 

beschreiben

Mehr Infos

Nummer 4 Punkte | Kategorie 1a

48 PTA 

Termin:
Samstag, 05.09.2026 
von 15:00 bis 18:00 Uhr, online

Referentin:
Nora Klein, Apothekerin, Witten

Teilnahmegebühr: 
45 Euro

Ansprechpartnerin:
Vanessa Averhage, Tel. 0251/52005-75

Sichere Handhabung von Pens und  
Injektionshilfen 
Dieses Seminar stärkt Ihr fachliches Standing im Handverkauf und vermit-
telt Ihnen den souveränen Umgang mit verschiedenen Hilfsmitteln zur 
Applikation von Arzneimitteln. 
Mit zahlreichen praxisnahen Tipps zeigt Ihnen Nora Klein die korrekte Hand-
habung verschiedener Anwendungssysteme und sensibilisiert Sie für die 
häufigsten Anwendungsfehler. 
So können Sie Ihren Kunden bei allen Fragen rund um Insulinpens, Heparin-
spritzen und Notfallpens sicher zur Seite stehen.

Lernziele:
  Die verschiedenen Hilfsmittel zur Applikation erläutern
  Die korrekte Handhabung der wichtigsten Anwendungssysteme sicher 

durchführen und Kund*innen kompetent anleiten
  Häufige Anwendungsfehler und deren Ursachen erkennen

Mehr Infos

WIEDER- 
HOLUNG
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Crash-Kurs für Wiedereinsteiger*innen 
– PTA 
Sie wollen als PTA nach einer Berufspause wieder in den Apothekenalltag 
einsteigen? 

Sie möchten wieder auf den neusten Stand der Apothekenpraxis kommen 
oder Sie benötigen neues Grundlagenwissen für die pharmazeutische 
Praxis?

Unser Wochenendseminar bietet hier Hilfe zur Selbsthilfe. Neben der 
Abgabe rezeptpflichtiger Arzneimittel und rechtlichen Aspekten werden 
auch Themen zur Rezeptur und zur Selbstmedikation problemorientiert 
besprochen.

Bitte beachten Sie, dass wir nur PTA zum Crash-Kurs zulassen, die im PTA-
Campus gemeldet sind!

Sollten Sie noch nicht Mitglied im PTA-Campus sein, können Sie sich dort 
registrieren, wenn Sie:

• in Westfalen-Lippe tätig sind,
• in Westfalen-Lippe Ihren Wohnsitz haben, aber  

erwerbslos sind,
• in Westfalen-Lippe tätig sind, aber hier nicht Ihren 

Wohnsitz haben.

Nummer 16 Punkte | Kategorie 1a

49 PTA  

Termin:
Samstag, 27.02.27 
und Sonntag, 28.02.2027
jeweils von 09:00 bis 19:00 Uhr in Münster

Hinweis: 
Es handelt sich hierbei um ein Wochenend-
seminar, eine Buchung einzelner Tage ist nicht 
möglich.

Referent*innen:
Dr. Hiltrud von der Gathen, Apothekerin,  
Recklinghausen
Matthias Bauer, Apotheker, Siegen 
Christian Schulz, Apotheker, Hiddenhausen 

Teilnahmegebühr: 
kostenfrei

Ansprechpartnerin:
Katharina Wißling, Tel. 0251/52005-31 Mehr Infos
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Nummer 2 Punkte | Kategorie 3

50 A        PTA          

Termin:
Mittwoch, 07.10.2026
von 20:00 bis 21:30 Uhr, online

Referent:
Wolfgang Erdmann, Apotheker, 
Mülheim an der Ruhr

Teilnahmegebühr: 
18 Euro

Ansprechpartnerin:
Vanessa Averhage, Tel. 0251/52005-75

eQMH kompakt 
Ziel dieser Online-Fortbildung ist eine praxisnahe Einführung in die 
Handhabung des elektronischen QM-Handbuchs der AKWL.  
Anhand eines Musterhandbuchs wird demonstriert, wie Inhalte gezielt 
erstellt und genutzt werden können und welche weiteren Funktionen die 
Software bietet. Die Veranstaltung ist interaktiv gestaltet – die Teilnehmen-
den können Fragen stellen, erhalten konkrete Antworten sowie ergänzende 
Hinweise für die optimale Anwendung.

Lernziele:
  Den Aufbau des eQMH und wesentliche Funktionen kennen
  Typische Anwendungsszenarien und Möglichkeiten der  

Anpassung an die eigene Apotheke kennen
  Tipps und Tricks beim Umgang mit dem eQMH kennen

Hinweis:
Stichwortsuche im Veranstaltungskalender: „QM“ Mehr Infos

Nummer 2 Punkte | Kategorie 3

51 A        PTA 

Termin:
Mittwoch, 02.09.2026
von 20:00 bis 21:30 Uhr, online

Referent:
Wolfgang Erdmann, Apotheker, 
Mülheim an der Ruhr

Teilnahmegebühr: 
18 Euro

Ansprechpartnerin:
Vanessa Averhage, Tel. 0251/52005-75

Crashkurs Qualitätsmanagement –  
mit System zum Erfolg 
In dieser kompakten Fortbildung erhalten Sie praxisnahe Einblicke in die 
Grundlagen eines erfolgreichen QM-Systems gemäß ApBetrO. 

Freuen Sie sich auf einen informativen „Crashkurs“, der Ihnen Sicherheit im 
Umgang mit QM gibt und Sie motiviert, die Themen direkt im Apothekenall-
tag, gemäß den gesetzlichen Vorgaben, anzuwenden.  

Nutzen Sie die Gelegenheit, Ihr Wissen aufzufrischen und die ent-
sprechenden Arbeitshilfen der Apothekerkammer für die Umsetzung 
kennenzulernen.

Lernziele:
  Die wesentlichen Instrumente des QM benennen und erläutern
  Die Ziele des QM erklären
  Den Aufbau der QM-Dokumentation beschreiben

Hinweis:
Stichwortsuche im Veranstaltungskalender: „QM“

Mehr Infos

WIEDER- 
HOLUNG

WIEDER- 
HOLUNG
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QM konkret
Die Formulierung von Qualitätszielen und die Managementbewertung 
sind zentrale Aufgaben im QMS gemäß ISO 9001, aber in der Praxis oft mit 
Unsicherheiten verbunden. Wir zeigen Ihnen, wie Sie diese Instrumente 
strukturiert in Ihrer Apotheke einsetzen können. Mit kompaktem Material 
und kleinen Aufgaben eignen Sie sich das nötige Grundlagenwissen vorher 
an. Dadurch bleibt in der Veranstaltung genug Raum für das Wesentliche: 
methodisches Handwerkszeug und gemeinsames Üben.

Lernziele:
 Individuelle Qualitätsziele strukturiert festlegen
  Die Inhalte einer Managementbewertung kennen und diese erstellen
  Den Unterschied zwischen Unternehmenszielen und Qualitätszielen 

kennen

Hinweis:
Stichwortsuche im Veranstaltungskalender: „QM“ 

Nummer 4 Punkte | Kategorie 1a

53 Fortbildung Plus A        PTA            

Termin:
Mittwoch, 02.12.2026
von 15:30 bis 18:00 Uhr, online

Referent:
Wolfgang Erdmann, Apotheker,  
Mülheim an der Ruhr

Teilnahmegebühr: 
49,50 Euro

Ansprechpartnerin:
Vanessa Averhage, Tel. 0251/52005-75

Nummer 6 Punkte | Kategorie 1a

52 Fortbildung Plus A        PTA          

Termin:
Mittwoch, 28.10.2026
von 15:00 bis 18:00 Uhr, online

Referent:
Wolfgang Erdmann, Apotheker, 
Mülheim an der Ruhr

Teilnahmegebühr: 
69 Euro

Ansprechpartnerin:
Vanessa Averhage, Tel. 0251/52005-75

Fit für Qualitätsmanagement  
in der Apotheke
Erleben Sie ein innovatives Konzept: Schon vor der Veranstaltung beschäf-
tigen Sie sich mit den theoretischen Grundlagen – anschaulich aufbereitet 
und durch kleine Aufgaben ergänzt. 

Im Präsenzteil online heißt es dann: gemeinsam üben, anwenden, vertiefen. 
Anhand konkreter Beispiele aus der Apothekenpraxis lernen Sie, wie Selbst-
inspektionen effektiv gestaltet, Fehlermanagement professionell umgesetzt 
und der kontinuierliche Verbesserungsprozess lebendig gehalten werden 
kann.

Lernziele:
  Instrumente für die effektive Durchführung der Selbstinspektion ken-

nen und anwenden
  Grundlagen des Fehlermanagement benennen und  

eine Methode zur Analyse von Fehlerursachen anwenden
  Verbesserungsprojekte systematisch in die Praxis umsetzen

Hinweis:
Stichwortsuche im Veranstaltungskalender: „QM“ 

Mehr Infos

Mehr Infos

WIEDER- 
HOLUNG

WIEDER- 
HOLUNG

 Q MS
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Zum Format „Fortbildung Plus“
„Fortbildung Plus“ ist ein besonderes 
Fortbildungsformat der Apothekerkam-
mer Westfalen-Lippe, bei dem Video-
Lektionen (vertonte Präsentationen) und 
ein interaktives Live-Seminar (in Präsenz 
oder online) kombiniert werden. Durch 
die Video-Lektionen werden Wissens-
grundlagen gelegt. Das Seminar baut 
darauf auf und konzentriert sich auf das 
gemeinsame Erkennen und Lösen von 
arzneimittelbezogenen Problemen in 
Beratungssituationen.

1) Anmeldung

Sie melden sich über den Online-Ver-
anstaltungskalender der AKWL zu einer 
Fortbildung Plus-Veranstaltung an. Bitte 
beachten Sie: Auf Grund der langen 
Vorbereitungszeit und des Fortbildungs-
formates bitten wir um frühzeitige 
Anmeldung.

2)  Eigenständige Bearbeitung von Video-
Lektionen oder Arbeitsblättern

Etwa vier Wochen vor Beginn des Semi-
nars stellen wir Ihnen i.d.R. zwei bis vier 
etwa halbstündige Video-Lektionen oder 

Arbeitsblätter zur Verfügung. Die Lektio-
nen können Sie zu persönlich passenden 
Zeitpunkten zu Hause ansehen und 
hören. Sie benötigen dazu einen Com-
puter bzw. ein Laptop/Smartphone mit 
Lautsprecher oder Kopfhörer. 

Mittels der Video-Lektionen und der 
Arbeitsblätter erarbeiten Sie sich eigen-
ständig das Grundlagenwissen zu dem 
ausgewählten Fortbildungsthema. Auch 
zu den Video-Lektionen werden teilwei-
se Arbeitsblätter mit Freitextfragen zur 
Verfügung gestellt. Die Fragen bieten 
Ihnen die Möglichkeit, sich aktiv mit dem 
Fortbildungsthema auseinanderzusetzen.

3) Teilnahme an dem Live-Seminar

Sie nehmen an einem Live-Seminar teil, 
bei dem Sie das Erlernte aus den Video-
Lektionen und den Arbeitsblättern mit 
Unterstützung der / des Referent*in im 
Plenum und in Kleingruppen an Frage-
stellungen aus der Praxis anwenden. Brin-
gen Sie gerne Ihre persönlichen Fragen 
und Fallbeispiele mit. Bei dem Seminar 
werden die Inhalte aus den Video-Lekti-
onen nicht wiederholt. Die Teilnahme an 

dem Seminar macht nur Sinn, wenn Sie 
sich mittels der Video-Lektionen vorbe-
reitet haben. Veranstaltungen in diesem 
Format finden Sie im Veranstaltungska-
lender, wenn Sie als Suchbegriff „Fortbil-
dung plus“ eingeben. Aktuell werden die 
folgenden Seminare im Format „Fortbil-
dung Plus“ angeboten:

Nr. 34: Pharmazeutische Betreuung bei 
Asthma und COPD

Nr. 35:  Under pressure – 
Hypertoniepatient*innen erfolgreich 
betreuen

Nr. 36: Diabetes im Überblick

Nr. 37: Interaktion: Relevant oder irrele-
vant, das ist hier die Frage

Nr. 52: Fit für Qualitätsmanagement in 
der Apotheke

Nr. 53: QM konkret

Video-Lektionen:  
Fortbildung, wann und wo Sie wollen
Bilden Sie sich online zu persönlich passenden Zeitpunk-
ten fort, mittels der Video-Lektionen der AKWL.

Wenn Sie die dazugehörige Online-Lernerfolgskontrolle 
(LEO-Fragen) absolvieren und mindestens 70 Prozent der 
LEO-Fragen richtig lösen, schreiben wir Ihnen automa-
tisch zwei Fortbildungspunkte gut.

Alle Video-Lektionen der AKWL finden Sie im Mitglieder-
bereich der AKWL-Website bzw. im PTA-Campus unter 
Fortbildung » Video-Lektionen. 

Nachschauen lohnt sich: Es werden stetig neue Video-
Lektionen produziert und online gestellt!
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Besitzen Sie ein aktuelles Fortbildungszertifikat?
Die westfälisch-lippischen 
Apotheker*innen und PTA können ihre 
Fortbildungsaktivität durch den Er-
werb des Fortbildungszertifikates der 
Apothekerkammer Westfalen-Lippe 
dokumentieren. 

Bei einem Nachweis von 150 Fortbil-
dungspunkten bei Apotheker*innen bzw. 
100 Fortbildungspunkten bei PTA, die 
Sie innerhalb von höchstens drei Jah-
ren gesammelt haben, erhalten Sie ein 
Fortbildungszertifikat mit dreijähriger 
Gültigkeit.

Welchen Nutzen hat das für mich? 

Mit Ausstellung eines Fortbildungszerti-
fikates erhalten Sie einen Fortbildungs-
scheck im Wert von 60 Fortbildungs-
punkten bei Apotheker*innen bzw. 30 
Fortbildungspunkten bei PTA. Die Punkte 
können Sie nutzen, um kostenfrei an 
AKWL-Fortbildungen teilzunehmen. 
Durch das Fortbildungszertifikat können 
Sie Ihre geleistete Fortbildung auch ge-
genüber Dritten nachweisen. Ein Fortbil-
dungszertifikat bietet ein Erfolgserlebnis 
und gibt Ihnen einen Motivationsschub. 

Hört sich gut an – und jetzt?

Loggen Sie sich im internen Bereich oder 
im PTA-Campus ein und prüfen Sie Ihr 
persönliches Fortbildungskonto.  Viel-
leicht ist der Erwerb eines Fortbildungs-
zertifikates schon bald möglich! Tipps: 
Nutzen Sie auch die Anerkennung von 
akkreditierten Fremdveranstaltungen 
sowie von innerbetrieblichen Fortbil-
dungen. Unsere Online-Lernerfolgskon-
trollen (LEO) bieten Ihnen die Möglich-
keit, Ihr Punktekonto auch kurzfristig 
aufzufüllen.

Super, ich habe alle erforderlichen Fort-
bildungspunkte erreicht. Wie beantrage 
ich das Fortbildungszertifikat?

Die Beantragung des Fortbildungszer-
tifikats für Apotheker*innen und PTA 
ist unkompliziert und erfolgt komplett 
digital über den internen Bereich der 
AKWL-Website.

Haben Sie die erforderliche Punktzahl 
erreicht, erteilen wir Ihnen dank voll-
automatischem Prüfungslauf Ihr Fort-
bildungszertifikat ohne Ihr Zutun. Ein 
unterschriebener Antrag bzw. Nachweise 

für Fortbildungsmaßnahmen werden 
zur Beantragung nicht benötigt. Wir 
behalten uns vor, individuelle Nachweise 
von Ihnen anzufordern. Bei erfolgreicher 
Beantragung wird Ihnen Ihr neues Fort-
bildungszertifikat im internen Bereich 
der Kammerhomepage elektronisch zur 
Verfügung gestellt. Dieses können Sie 
sich dann bei Bedarf ausdrucken oder bei 
sich abspeichern. 

Ich habe dazu noch Fragen ...

Wir helfen Ihnen gerne weiter und 
freuen uns über Ihr Interesse. Kontak-
tieren Sie uns! Ihre Ansprechpartnerin 
ist Waltraud Dalhus (Tel. 0251-52005-32, 
w.dalhus@akwl.de).

 ZUM FORTBILDUNGSZERTIFIK AT
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Mehr Infos

Das neue Fortbildungspaket  
mit dem Thema  
Impfkompetenz in der  
Apotheke!
> Im Fortbildungspaket sind unterschiedliche Fortbil-
dungsmaßnahmen wie Vorträge, Seminare, Fachartikel 
und Video-Lektionen zu einem bestimmten Oberthema 
gebündelt. Ihr Apotheken-Team entscheidet, welche 
Fortbildungs-Maßnahmen es absolvieren möchte. Im An-
schluss können Sie eine Teambesprechung durchführen 
und die Inhalte der Fortbildungen gemeinsam bespre-
chen, ein Konzeptbogen der AKWL unterstützt Sie dabei.

Schritt 1

Wählen Sie aus den angebotenen Fortbildungsmaßnahmen 
zum Fortbildungspaket die passenden für ihr Team aus:

Live-Online-Vortrage Nr. 07: Herpes Zoster – Beratung, 
Therapie und Prävention

Live-Online-Vortrag Nr. 14: Update Impfen

Drei unterschiedliche Fachartikel im Journal zum Fortbil-
dungspaket zum Thema „Impfkompetenz“

Video-Lektion in Planung

Weitere Impf-Seminare in Planung

Schritt 2

Jedes Teammitglied führt eigenständig die passenden 
Fortbildungsmaßnahmen durch und bekommt hierzu wie 
gewohnt die Fortbildungspunkte gutgeschrieben.

Schritt 3

Führen Sie im Apothekenteam eine Teambesprechung durch 
und diskutieren Sie hier die Ergebnisse der einzelnen Fort-
bildungsmaßnahmen bezogen auf Ihren Apothekenalltag. 
Ein durch die Apothekerkammer erstellter Konzeptbogen 
hilft Ihnen dabei. Für die Teambesprechung können Sie sich 
weitere Fortbildunspunkte gutschreiben lassen. <

Weitere Informationen zum  
Fortbildungspaket unter  
www.akwl.de (interner Bereich)

Fortbildungspaket

Hintergrundinformationen zum aktuellen Thema: 

Schutzimpfungen spielen eine zunehmend wichtige Rol-
le in der Gesundheitsvorsorge – nicht zuletzt durch er-
weiterte Impfempfehlungen, eine alternde Bevölkerung 
und ein gestiegenes Bewusstsein für Infektionsschutz. 

Mit dem Gesetz zur Weiterentwicklung der Apotheken-
versorgung (ApoVWG) wird diese Entwicklung aufgegrif-
fen und die Rolle der Apotheken in der Prävention gezielt 
gestärkt. Impfleistungen werden zunehmend Teil des 
Apothekenalltags. 

Das pharmazeutische Personal ist gefordert, seine Fach- 
und Beratungskompetenz im Bereich Impfen kontinu-
ierlich weiterzuentwickeln, fundiert und verständlich zu 
beraten, Impflücken zu erkennen und die neuen Mög-
lichkeiten souverän umzusetzen.
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Konzeptbogen für eine Teambesprechung
Dieser Konzeptbogen soll Ihnen Anregungen zur Durchführung einer Teambe-
sprechung im Rahmen des Fortbildungspaketes geben. In der endgültigen Ausge-
staltung sind Sie vollkommen frei. So können Sie auch weitere Fortbildungen und 
Quellen hinzuziehen. 

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg!

Erster Teil: Vorstellung der eigenen Ergebnisse

Jede*r im Team, die / der eine oder mehrere der angebotenen Fortbildungsmaß-
nahmen zum Thema absolviert hat, beantwortet für sein Team Fragen zu der 
Fortbildungsmaßnahme und stellt seine Ergebnisse vor. Folgende Fragen dienen 
als Beispiel:

• Welche Impfung bzw. welches Impfthema war Gegenstand der Fortbildung?

• Welche für die Apotheke relevanten Schwerpunkte wurden behandelt?

• Welche Aspekte der Fortbildung waren für mich am interessantesten / rele-
vantesten und warum?

• Welche konkreten Hinweise zur Impfberatung in der Apotheke wurden 
gegeben?

• Welche Aspekte zur praktischen Durchführung in der Apotheke wurden 
dargestellt?

• Welche neuen Erkenntnisse habe ich zu Nebenwirkungen, Sicherheit und 
Wirksamkeit von Impfstoffen gewonnen?

• Wie hat die Fortbildung meine persönliche Sichtweise auf Impfungen 
verändert?

Zweiter Teil: Diskussion der Ergebnisse bezogen auf 
den Apothekenalltag

Das Apothekenteam diskutiert die Ergebnisse. Die folgenden Fragen können die 
Diskussion anregen:

• Wie haben wir das Thema Impfen und Impfberatung bisher in unserer  
Apotheke umgesetzt?

• Wo sehe ich aktuell noch Unsicherheiten oder Wissenslücken im Team beim 
Thema Impfen?

• Welche Inhalte aus der Fortbildung können wir konkret in unserer täglichen 
Impfberatung einsetzen?

• Welche Herausforderungen sehen wir bei der Umsetzung in unserer  
Apotheke und wie können wir diese lösen?

• Welche Informationsmaterialien, Leitfäden oder digitalen Ressour-
cen können wir im Team nutzen oder teilen, um unsere Impfberatung zu 
verbessern?

• Welche konkreten Maßnahmen wollen wir umsetzen; wer übernimmt  
welche Aufgabe und bis wann?

Zeitrahmen: 

Planen Sie für die Teambesprechung 
mindestens 30  –  45 Minuten ein. Je mehr 
Personen im Apothekenteam eine oder 
mehrere Fortbildungsmaßnahmen zum 
Thema absolviert haben, desto mehr Zeit 
sollten Sie einplanen.

Vorbereitung zur Teambesprechung: 

Die Punkte aus dem ersten Teil können 
schon vor der Teambesprechung in 
Einzelarbeit beantwortet werden. Dies 
ermöglicht eine präzisere Vorstellung der 
eigenen Ergebnisse. 

Ergebnisse festhalten: 

Halten Sie die Ergebnisse während der 
Teambesprechung fest. Zudem empfiehlt 
es sich, die Fortbildung im Rahmen des 
QM zu dokumentieren und abschließend 
dem ganzen Team zur Verfügung zu 
stellen.

Fortbildungspunkte: 

Schreiben Sie sich Fortbildungspunkte 
für die Teambesprechung gut! Hierzu 
dokumentieren Sie diese in Ihrem Fortbil-
dungskonto unter Kategorie 8 „Innerbe-
triebliche Fortbildung“ mit Thema, Ort, 
Datum und Dauer. Wird das Fortbildungs-
zertifikat beantragt, muss der/die Apo-
thekenleiter/in diese Kategorie abzeich-
nen. Eine weitere Dokumentation für den 
Erhalt von Fortbildungspunkten ist nicht 
notwendig. Sie erhalten hier sogar pro 45 
Minuten zwei Fortbildungspunkte.

Thema: Impfkompetenz  
in der Apotheke

Tipps
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